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Bedauerlicherweise sind uns in unserem Beitrag zur ver
tikalen Stratifikation von Nachtfaltern im Steigerwald 
(Beck & Schulze 2003) mehrere Fehler unterlaufen, die 
hiermit berichtigt werden sollen.

Bei der dort abgedruckten Appendix-Tabelle handelt es 
sich versehentlich nicht um die aktuelle Version, son
dern um eine frühere Fassung, die zum Teil auf vorläufi
gen Bestimmungen (zum Teil im Gelände) beruhte und 
nicht auf der Nachbestimmung der Referenztiere in der 
Sammlung.

Folgende Arten (von denen auch keine Belegtiere vor
liegen) müssen daher aus der Liste gestrichen werden: 
Agriopis leucophaearia ([Denis & Schiffermüller], 1775) 
[fliegt nur zwischen Februar und April], Paradarisa con­
sonaria (Hübner, 1799) [möglicherweise Verwechslung 
mit Ectropis crepuscularia], Idaea fuscovenosa (Goeze, 
1781), Colostygia laetaria (de la Harpe, 1853) [kommt 
im Gebiet nicht vor, vermutlich Verwechslung mit der 
verbreiteten Art C. pectinataria], Cyclophora porata (Lin
naeus, 1767), Diarsia dahlii (Hübner, 1813), Paradiarsia 
punicea (Hübner, 1803), Cerastis rubricosa ([Denis & 
Schiffermüller], 1775) [an Blühphänologie von Salix-
Arten (Nektarquelle) angepaßte Frühjahrsart] und 
Omphaloscelis lunosa (Haworth, 1809) [subatlantisch 
verbreitete Art, kommt im Gebiet nicht vor].

Bei Parastichtis ypsillon ([Denis & Schiffermüller], 
1775) handelt sich um einen Übertragungsfehler aus 
einer früheren Version der Appendix-Tabelle. In der 
Endfassung war korrekt Agrotis ipsilon (Hufnagel, 
1766) angegeben.

Noctua interposita (Hübner, 1790) ist in der letzten 
Tabellenfassung als Noctua comes Hübner, 1813 
aufgelistet. Dies bestätigte sich auch durch nochmalige 
Überprüfung des Belegtieres.

Bedauerlicherweise müssen nach gründlicher Überprü
fung aller Belegtiere auch einige Fehlbestimmungen 
korrigiert werden:

Cyclophora ruficiliaria (Herrich-Schäffer, 1855) und 
Cyclophora quercimontaria (Bastelberger, 1897) — alle 
untersuchten Tiere (Genitalpräparation) erwiesen sich 
als Vertreter der häufigen variablen Art Cyclophora 
linearia (Hübner, 1799) (det. Georg Petschenka).

Eupithecia conterminata (Lienig & Zeller, 1846) — die 
Genitaluntersuchung zeigte, daß es sich bei dem abge
flogenen Einzeltier nicht um die sehr seltene Art E. con­
terminata, sondern um ein Weibchen der häufigen Eupi­

thecia subfuscata (Haworth, 1809) handelt (det. Georg 
Petschenka).

Spargania luctuata Guenée, 1857 — alle vorhandenen 
Belegtiere gehören zu Epirrhoe alternata (Müller, 1764).

Auch sind in der Appendix-Tabelle einige Schreibfehler 
zu korrigieren und nomenklatorische Anpassungen an 
aktuelle Systematik vorzunehmen: Deilephila elpenor 
(statt Pergesa elpenor), Sphinx pinastri (statt Hyloicus 
pinastri), Ourapteryx sambucaria (statt Ourapteryix sam­
bucaria), Hypomecis punctinalis (statt Hypomecis puncti­
costalis), Geometra papilionaria (statt Geometra papilio­
nara), Mesoleuca albicillata (statt Mesoleuca alibicillata), 
Notodonta dromedarius (statt Notodonta dromedaries), 
Acronicta psi (statt Acronycta psi), Mythimna ferrago 
(statt Mythimna farrago) und Xestia triangulum (statt 
Rhyacia triangulum).

Nach Vornahme aller Korrekturen wurden alle in unse
rem Beitrag verwendeten Diversitäts- und Ähnlichkeits
indices erneut berechnet. Die Werte für Fisher’s α ver
änderten sich nur minimal, und der Befund einer etwas 
höheren Makrolepidopteren-Diversität im Unterwuchs 
blieb erhalten [korrigierte Werte: α(St1Krone) = 32,1, 
α(St1Unterwuchs) = 36,3, α(St2Krone) = 20,9, α(St2Unterwuchs) = 
22,7]. Auch wenn die NESS-Werte für m = 1 eine deutli
che Abnahme gegenüber den zuvor berechneten Werten 
zeigten, so blieben die aussagekräftigeren Indexwerte für 
hohe Werte des Stichprobengrößen-Parameters m (siehe 
Brehm & Fiedler 2004) doch erstaunlich konstant.

Die Korrekturen beeinflussen die zentralen Aussagen 
unserer Untersuchung somit nicht wesentlich und ver
änderten insbesondere keine Signifikanzaussagen.
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